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…all those realities… - stream of perception in fragments 

 

 

In meiner Arbeit gehe ich Fragen über Wahrnehmung, Wirklichkeitsentstehung und damit verbundenen 

ästhetischen Denkprozessen nach. 

In den Medien Malerei, Fotografie, Grafik, Skulptur und visuelle Inszenierung im Raum experimentiere ich mit 
Schichtungen von Fragmenten der Sinneseindrücke und deren Zuordnungen. 
Mich interessieren die fluiden Prozesse der Umformung von Realität, das relationale Werden, und die 
bewusste Reflexion von Denkmustern und gewohnten Sichtweisen. Dabei werden Denkräume mit erweitertem 
Potential affirmiert. 
 
fluent, entangled and coequal, 2022, Acrylmalerei, Tintenstrahldruck auf Papier, 113 x 113cm 
Schichtungen von Bildfragmenten präsenter und gespeicherter Erfahrungen führen beim Betrachten durch das 
fließende Wahrnehmen und lassen jenen Denkprozessen nachspüren, die dabei auf rhizomatische Weise 
immer neue Realitäten erzeugen. Mit der visuellen Verwebung von Vorstellungen wird ein experimenteller 
Denkraum affirmiert, indem die Bilder dualistischer Trennungen und Unverbundenheit aufzubrechen beginnen. 

 
divergent interpretation, 2022, Acryl auf Leinwand, 190 x150cm 
Collagen innerer Bilder veranschaulichen das variable Erzeugen von Wirklichkeiten, am Beispiel der 
gegensätzlichen Deutungen Maria Magdalenas Geschichte. Mit der Fragmentierung einer Darstellung aus dem 
17. Jahrhundert in Verbindung mit zeitgenössischen Elementen werden ein veränderter Strom der 
Wahrnehmung und Fragen zu dualistischen Vorstellungen angeregt. 
 
common space, 2022, Acrylmalerei, Tintenstrahldruck auf Papier, 160 x 90 cm 
In den scheinbar festen Konstruktionen der Wirklichkeit öffnet sich ein Raum für ein Gewebe von 
Interdependenzen der Existenz, flüchtige, endlose Vielschichtigkeit… 
 
gap of void, 2022, Videoloop, gerahmt, 32 x 42cm 
Auftauchen und Auflösung in den Prozessen der Wahrnehmung und der Raum dazwischen – Rekonfigurationen 
von Wirklichkeit. 
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